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UM durch die

Der Krieg in Südafrika.
General Buller und der Schlüssel zu Ladysmith.
Nach der zweiten schweren Niederlage Bullers am Spionkop

übec raschle der General die erstaunte Weit mit der zuversichtlichen
Behauptung, dass er den Schlüssel zu Ladysmrth  bische und
fügte die Prophezeiung hinzu, daß er in 8 Tagen in Ladyttmth
sein werde. Da es ein inerkwürdiges Ding
Niederlage erlangten Schlüssel  zu einer be¬
lagerten Festung sein muß, so haben wir uns
mit großen Mühen in den Besitz einer Moment-
photographie des Generals Buller und lenes
Schlüssels gesetzt. Wir geben unserm Lesern
eine getreue Abbildung dieser, am Fuße des
Zwarts-Kop aufgenommenen Photographie des
Generals, der, den gewichtigen Schlüssel mit
..Gewehr über"tragend, sich mit diesem auf dem
direktesten Wege nach Lady smith  befindet,
von dem er inzwischen durch seine dritte Nieder¬
lage wieder abgelenkt wurde. Bart und Griff
des Schlüssels sind ein wenig ramponirt, und
sind es inzwischen noch mehr geworRen. Wir
glauben, daß er mit seinem Schlu,sel über¬
haupt kein Glück mehr haben wird und daß
ihn die Buren bald in Händen haben werden.

A Kapstadt. 12. Februar (Von unserem
Spezialkorrespondenten per Kabel über London.) •
Io unangenehm überrascht man hier auch über
den abermaligen Rückzug General Bullers war, ^
so sucht man sich Uber denselben doch nun damit
zu trösten, daß derselbe eine geschickte und weise
strateqWe Bewegung bildete, durch welche dre
Entsätzkolonne vor einer gefährlichen Falle be¬
wahrt wurde, die ihr die Buren angeblich ge¬
stellt hatten. Es wird auch behauptet, Buller
habe von Lord Roberts nur Auftrag erhalten,
die Buren unablässig zu beunruhigen, um ihre
qesammte Streitkraft unter Joubert im Norden
von Natal zu fesseln. Letzteres ist aber natur ich
Unsinn, denn vor 14 Tagen versprach Buller
seinen Truppen in einer Ansprache, binnen
einer Woche Ladysmith zu entsetzen, und seitdem
empfing er fernere Artillerie zur Verstärkung.
— Große Beunruhigung veranlaßte in Durban
die Kunde von der gewaltigen Aktivität, welche
die Buren in Zululand enttvickeln. Wenn sie
daselbst auf keinen Widerstand stoßen., wird es
ihnen leicht fallen, in Ostnatal einzudringen. da
Buller mit seinem Heere weit entfernt ist. Sie
befinden sich nun in unmittelbarer Nahe von
Eshowe, das sie, wie bereits Nkaudhla und
Nqulu, nehmen dürften. Bon da ist es nur
noch 64 Kilometer nach Greytown. welche Stadt
mit Pietermaritzbura in Bahnverbindung steht.
Vorläufig fand noch kein Zusammenstoß zwischen

> den Buren und der irregulären Netterer statt,
die Buller über Durban nach Zululand sandte.
Die Regierung von Natal soll beabsichtigen, den
Zulus Erlaubniß zur Bekriegung der Elndrrng-
finge zu geben. Aus Durban liegt erne Meldung
vor nach der eine Abtheilung von 6000 Buren die Flanke der

AVullerschen Kolonne bedroht, doch verlautet nichts von welcher
^tzeite aus. General Joubert hat, seitdem er sich auf dem Nordufer

des Tugela festsetzke, auf dein Südufer desselben, stromabwärts von
Colensoe, einen stark befestigten Posten auf dem Jnhlawe-Berg
behauptet, und es wäre nicht überraschend, wenn er das englische
Lager bei Chieveley nun von einer starken Kolonne umgehen und
Bullers Kommunikatiouslinie bedrohen ließe, um ihn dadurch zu
zwingen, noch weiter zurückzufallen. Das Emtreffen^oro
Roberts im Lager Lord Methuens betrachtet man theils als em

werden re. Auch eine Fahne besitzt das Bataillon natürlich und
was das Unglaublichste erscheint, aber buchstäblich wahr ist, der
Oberstkommandirende der Armee, Lord Wolselcy,wird dasselbe Revue
passiren lassen und den Hunden, die sich am tüchtigsten erwiesen,
Belohnungen anstheilen. Sich selbst nach dem Transvaal zu be¬
geben, hatcher, welchen die Engländer einst ihren,»einzigen General
genannt, nicht für angczeigt erachtet, aber er,zeigt doch so wieder
einmal seine außerordentliche Fürsorge für die Armee.

Englische Rüstungen. Nach einer Aufstellung, die dem
britischen Unterhause am Freitag Abend̂ 'gesangen ist. wirdd e
Regierung die Bewilligung von weiteren 120,000 Mann für die
Armee und von weiteren 13,000,000 Pfd. St. verlangen. Diese

Kation unternehmen wird, zu welchem Zweck seit Wochen bereits
imisänqliche Erweiterungen der Bahnanlagen daselbst bewirkt wurden.
Niemand zweifelt hiera» seinem baldigen Erfolge, weil die Buren
doch keine weiteren Streitkräfte besitzen, die ste ihm entgegensteUeu
könnte». Nicht geringe Verblüffung wurde hier durch dw Wider-
rufuna der früheren Meldung veranlaßt, nach der die Buren im
Norden der Kavkolonie, in der Gegend von Colesberg, vollständig
iiiurinat sein sollten. Statt dessen stehen sie den Engländern in
einer halbkreisförmigen Linie von Osten "nch Westeaü̂ nu erund vermöchten auf der ganzen Lange derselben au belleb gen
Punkten ihren Rückzug zu bewirken. Die Engländer verharren
der Defensive und die Buren werden täglich aggreffiver.

«b London. 13. Februar. Die „Times" melden aus
Kim beriet,  vom9. Februar: Die Beschießung dauert>n Ästiger
Weise fort und richtet beträchtlichen Schaden an. Ern Weißer
vnrde gctödtet, ein Anderer verwundet.

-n. London. 10. Februar. „Es ist̂ häufig behauptet word.u,
daü den Gnalättdern der Srun für das Lächerliche fehlt. Ob
wirklich bet Fall, soweit andere Nationen in Frage wmmen, bleibe
dahingestellt, was sie selbst anbetrifft, ist cs aber in der -̂hat so.
Der chohn Albions ist von seiner Ueberlegenheit derart irberzeugt,
°aß es ihm garnicht beikommt, er könne,etwas thun, was lächerlich
erscheint. So wird denn auch die Errichtung. eines^Hunde¬bataillons  aanr ernsthaft genommen, dre soeben stattgesunoer
hat. In den^rieg will man dasselbe nicht schicken, abere so
doch für diesen wirken, indem es »cimlich durch die « tr»b 1 !
zerstreuen und für die Verwundeten sammeln wird. An und für
sich ist die Idee vielleicht eiaenthumlich, °ber nicht lächerlich, sie
wird es erst durch die Ausführung. Das Hunde-Bawtt on
ist nämlich ein hocharistokratisches. D"- Prinz von Wales ha
ags seinem Besitz drei schöne Threre dafür hergegeben und nu
wetteisern natürlich die Mitglieder deS Adels dann, die meiste
und besten Hunde zu liefern; um solche, die gewöhnlichen Sierblrchm
gehören und vor Allem gewöhnlicher Rasse sind, kümmert sichö -
Lange Berathunaen haben darüber stattacfunden. welche,,Umsoun
die Hunde-Alniosensammler tragen„sollen, wre die B >chs -
Mthen hat, in die patriotische Gemuther ihren Obolus fallen lasten

Forderung soll nur die Bedürfnisse der Kriegsfuhrungm Süd¬
afrika bis zum Schluß des gegenwärtigen Finanzjahres(31.Marz)
decken Nach dem Budget waren im Ganzen 184,853 Mann zur
Verfügung der Regierung und sollten die Ausgaben für die Armee
insgesammt 20,6 Mill. Pfd. St. (412,000,000 Mk.) betragen. Das
Unterhaus bewilligte dann mit Rücksicht auf den Krieg am
17 Oktoberv. I . 35.000 Mann und 10,000,000 Pfd. St . mehr.
Mit den neuen Forderungen von 120,000 Btailn und 13,000,000
Pfd. St. — unter welch letzteren 5,01« ,000 Pfd. St. für Ver¬
schiffung von Truppen einbegriffen sind— sollen die Strcitkrafte
auf 839,853 Mann und die Ausgaben auf 43,617,000 Pfd. st .,
letztere also auf 872.000.0M Mk.. über das Doppelte eines Fnedens-
jahres, gebracht werden. -

Ans Stadl und Knud-
Wiesbaden , 14. Februar.

- Geschichtsk.'lrnder. 14. Februar. 1891: + William
Shermann, hervorragender amerikanischer General. 188a: + Mor.
D Kaiserfeld zu Birkfeld, Steiermark, österreichischer Staatsmann.
1880: Verlobung des deutschen Kaiserpaarcs zu Gotha. 1828:
* Edmond Aboüt, französischer Schriftsteller. 1823: * &tmr.
Rückcrt zu Coburg, Historiker und Germanist, Sohn des Dichters
Fr. Rückert. 1814: Schlacht bei Etoges. 1779: James Cook,
der Weltumsegler, erschlagen auf Hawaii. 1514: Niederlage der
Dithmarschen bei Hartwarden. 1130: + Papst Honorius II.
1009: Der heilige Bruno von Querfurt, der Apostel der Preußen,
erschlagen.

— Ginri, Glanzpunkt des Kure,»Festes in den Walhalla-
säten am Freitag Abend(zum Beste» des„Rothen Kreuzes" in
Transvaal) dürfte unstreitig die Aufführung der kleinen indischen
Oper „Damajanti" von Casmagni bilden. Frau La Pierre,
die als vortreffliche Sängerin längst bckannte musikalische Stütze der
kunstfrenndlichen Vereinigung„Dreiklang", hat das OpnS selbst ein-
studtrt und ebenso dessen Leitung übernommen. Für die lukullischen
Genüsse des Abends wird während der cinstündigen Pause ein reich
besetztes Büffet  Sorge tragen, zu dem ein großer Kreis von Damen,
hiesigen wie auswärtigen Firmen in liebenswürdigster Weise Bei¬
träge ail Geld, kalte» Platten, Weinen»nd Champagner stifteten.
Die die Comitü-Damcn des Büffets in ihrem mühevollen Amte
der Labung der Hungrigen unterstützenden jungen Mädchen, je zur
Hälfte in holländischer und Empire-Tracht, werden außerdem
noch das Programm durch eine reizende, von Fräulein
Balbo  eingeübte Tanznilmnier  bereichern. Der Abend
verspricht jonlit»ach jeder Richtung hin ein sehr amüsanter

und genußreicher zu werden, dem edlen Zweck eine nam¬
hafte finanzielle Beisteuer, den Veranstaltern den erhofften Lohn für
alle Mühewaltung verheißend. —Die Nachfrage nach Eintrittskarten
(Logen und Balkon5 Mk., Saal 3 Mk.) ist eine so lebhafte, daß
wir nur enipfehlen können, sich ungesäumt Plätze zu sichern. Karten
sind in den Buchhandlungen Juranyu. tzensel und Felleru. Gecks
und am Festabend an der Walhalla-Kaffe erhältlich.

— Abiturienten-prüfunge». Die schriftliche» Prüfungen
der Abiturienten am Kgl. Gymnasium und cnn KZl.Realgymnasium
haben am Montag begonnen. In der städtischen Oberrealschule,
wo ein auswärtiger Schüler am Examen theilnimmt, wird der
schriftliche Tbeil des Abitnrienten-Eramens während der nächsten
Woche abgehalten. Der mündliche Theil findet in allen kiesigen
höheren Lehranstalten um Mitte März statt, und zwar in Gegen¬
wart eines Vertreters des Provinzial-Lchulkollegmms.

— WalkaUa. Heute Mittwoch Abend findet im Theatersaal
das zwettc große Karne valkonzert  statt. Das am vergangenen
Donnerstag veranstaltete Karnevalkonzert war stark besucht und fand
allseitig einen derartigen Anklang, daß die Dire tion für dieses
Konzert ganz besondere Ueberraschungcngeplant hat Außer den
aemcinschaftlichen Liedern und Orchester-Humoresken werden wiederum
aeeignete Solisten Mitwirken und es ist nicht zweifelhaft daß auch
diesmal Frohsinn und Gemülhlichkeit die Parole des Abends ist.
tzerr Wilhelm Aletter hat in liebenswürdiger Weise die Leitung

! des Orchesters übernommen, und zwär wich Herr Aleiter cuiiae
Novitäten eigener Komposition zu Gehör bringen. Auch der Solist
des Abends/ Herr Breitenbach von hier, erfreut sich allgemeiner
Beliebtheit. Der Eintrittspreis von 50 Pf. inkl. L-ext unv karne¬
valistischer Kopfbedeckung ist sehr mäßig.

— Rom Wiesbadener Karneval. Zu unserem Berichte
über die glänzend verlaufene Damen-, Fremden- und Berbands-
Galastbnna des Wiesbadener Karneval-Vereins„Narrhalla haben
wir noch nachzntragen, daß dem Präsidenten der„Narrhalla. Herrn
I Ehr Glücklich, vor Beginn des Balles feine von Herrn
ft ft Gärtner künstlerisch ansgefiihrte lebensgroße Photographie
unter"Glas und Rahmen init einer Ansprache des Herrn Fuhr von
dem Gesammt-Comitö feierlichst überreicht wurde. Wie wir Horen,
sollen die Ansprachen des Herrn Glücklich an die crnsmarttgei»
Vereine und die Antworten darauf in der Firoßen Wiesbadener
Brühbrunnen- und Kreppelzeitung", welche Freitag vor Fastnacht
im 28. Jahrgänge herausgegeben wird, im Wortlaut veröffentlicht

erben
— Karneval. Daß der„Sprudel" Heuer nicht tagt ist zum

Schmerze vieler Karnevalfreunde leider Thatsache. Diese uicre «
einlaermaßen ansznfüllen, find die übrigen Karneval-Vereine nach
Kräften bemüht. Aber auch nicht ausgesprocheneKarnevalisien
treten in die Reihe der Verehrer des Herrschers der Prusche und
Schellenkappe und leisten ihr-Möglichstes. Und daß auch hierbei Vor¬
treffliches geboten werden kan»,davon lieferte die vcmtz„Wiesbadener
Männergesang -Bercin"  am Montag Abendm dem großen
Walhalla-Saale veranstaltete„Herren- Sitzung" den schönsten und
erfreulichsten Beweis. Es war ja kein Geheimniß, daß unter den
Mitgliedern des genannten Vereins Vertreter des Humors nicht zu
den Seltenheiten gehören, aber daß eine so echt karnevalistische Bcr--
anstaltungzn Stande kommen würde, das mag mancher der Theilnehmer
vorher nicht geglaubt haben. Die i» dem dichtbesctzteii Jocus- ,
tempel herrschende launige Stimmung stieg denn auch von Nummer zu
Nummer. Das Programm war überreich und fand erst zu ipättr,
Stunde seine völlige Erledigung. Um das gelungene Faschingsfest
machten sich besonders verdient— doch wir wollen Namen nicht
nennen, sondern nur konstatiren, daß die Vorträge durchgängig von
zündender Wirkung waren und ihren Zweck, der Heiterkeit und
dem Humor eine mollige Stätte zu bereiten, voll und ganz erfüllt
haben. Vivat soguono!

— Mainzer Karneval-Reren,. Die große Fremdensitzung
findet nächste» Sonntag Nachmittag5 Uhr in her närrisch dckorirtcn
Stadthatte statt. Die beliebtesten Redner haben sich dem Coimtv
für diese Paradesttznng zur Verfügung gestellt und die Sitzung ver¬
spricht eine der glanzvollsten zu werde». Auch das Eroffnnngslpiel
gelangt zur Darstellung. Ganz besöndere Anziehungskraft ver¬
spricht für die auswärtigen Besucher die Aufführung von Danbs
sprechenden Auloniaten. welche urkomstche Scene, wie dies
die letzte Herrensitznng bewies, auch den hartgesottensten
Philister, zu Lachsalven veranlassen wird. Die Vorbereitungen
stir die drei Fastnachlstaac sind schon eifrig im Gange.
Fastnachtsonntagfindet durch, die Prinzengarde die Erstürmung
der Philisterbnrg auf dem Schioßplatze statt, dann wird
närrischer Jahrmarkt mit allerlei geiungenen Veranstaltungen
bis zum späten Abend in der Stadtlialle abgehalten. Am Montag
und Dienstag Abend finden die beliebten großen Maskenbälle und
am Montag Mittag große maskirte Knppcnfahrt mit Blnmenkorso
statt. Alles in Allem wird auch der diesjährige Karneval sich seinen
Vorgängern in bester Weise anreihen können, der Mainzer Humor
sorgt schon für eine fidele Fastnacht.

o. Die jngendlichrit Tlzürdrücherdiebe, welche^wies. Z.
wiederholt erwähnt, in verschiedenen Gegenden der Stadt ihr
Unwesen trieben, standen gestern vor dem Schöffengericht. Es sind
vier Schlosserlehrlinge und ein Sattlerlehrling; mit ihnen er¬
schienen ein Trödler und eine Trödlerin, die ihnen die Drucker
mm Theil abackanft haben, unter der Anklage der Heblcrei vor den
schranken. Von den Jnngen hat einer den anderen angcsteckt, und
derjenige, der den Anfang machte, ist, wie er sagt, darauf ge-
komnien, weil früher schon ein.nal solche Diebstähle verübt worden
seien Sie haben in mehr als zwanzig Fallen Hans-
thürdrücker gestohlen, indem sie die Stifte hcranszogen, und
tbaten dies schlauer Weise meist innerhalb der.Hausgange. Daher
kam es auch, daß sie niemals ans der Thal ertappt wurden. Zweiitnh nn hip erwö inten Trödlerdavon haben die Drücker zerkleinert und an die crwähnten Trödler
als altes Messing, je 10 Pfund für 8 Mk., verkauft. Die drei
Anderen hatten die Drücker noch unversehrt zu Hause liegen, als
die Polizei bei ihnen zur Haussuchung erschien. Die sugendlichen
Diebe konimen mit der Strafe eines Verweises davon, in der Er¬
wartung, daß sie dadurch ein- für allemal von solch bösen Streichen

vc
Herrn Hemstna>» vr»> muuuuu; ,»»>>,>»»--»«>.»
abend die Gcsangsnummern ausfallen. — Der „Verein der
Köche"  feiert heute Mitttvoch, den 14. er., Abends9 Nlir, im
„Rönierjaai" reinen diesjährigen Maskenball. Unter Hinweis auf
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|ie Annon« in der gestrigen Ausgabe verfehlen wir nicht, alle
Freunde und Gönner des Vereins auf die Veranstaltung auch an
dieser Stelle aufmerksam zu machen.

# Kchierftrin. 12. Februar. Der hiesige „Kranken- und
Sterbevereni  Eingeschriebene Hülsskasse Nr. 21, hielt gestern
Nachmittag un Gasthause„Zum Anker" hier seine diesjährige

*Wneralversammlung ab. Nach dem in derselben erstatteten Rechen¬
schaftsbericht betrug die Mitglieder zahl am 31. Dezember 1899
233 gegen 223 an gleichem Tage des Vorjahres. Die Einnahmen
des Vereins betrugen im abgelaufenen Vereinsjahre 4484 Mk.
90 Pf., die Ausgaben 8399 Mk. 19 Pf., sodaß sich also eine
Mehremnahme von 1035 Mk. 71 Pf. ergiebt. Das Vereins-
Vermögen. das am 1. Januar 1899 7667 Mk. 95 Pf. betrua ist
durch den diesjährigen Ueberschuß auf 8703 Mk. 66 Pf.''an¬
gewachsen. In Anbetracht des günstigen Abschlusses und der über¬
haupt günstigen Kassenverhältnissewurde der Beschluß gefaßt, das
Krankengeld, das seither pro Tag 1 Mk. 10 Pf. betrug, auf 1 Mk.
'J® zu, erhöhen. Bei der nun folgenden Vorstandswahl wurde
der seitherige Vorsitzende. Herr Gastwirth Fr. Schäfer, als solcher
.wiedergewahlt. Auch die übrigen ausscheidenden Mitglieder wurden
«s auf eins, das eine Wiederwahl ablehnte, wiedergewählt. Es
Wurde deshalb Herr Aug. Lohn als Schriftführer gewählt.
. O Hochheim. 12. Februar. Wie in früheren Jahren, so
.werden auch diesmal wieder demnächst zw« zweitägige Obstbaukiirse
flir die Feldhüter des Kreises stattfinden. Die Kurse finden, wie
Mi vorigen Jahre, wiederum hier und in Igstadt  statt, und zwar
f "* am5 und9. Marz,m Rathhaussaal und in Igstadt am 6.

10. Marz im dortigen Schulsaal. An dem hier abgehaltencn
kbnnen theilnehmen die Feldhüter aus den Orten, bezw.

rsheim, Flörs-
Weilbach und

■oHiiuuttioiunu» uie uus ocn Irrten: Auringen,
Breckeiiheim, Erbvnheim, Dotzheim, Frauenstein, Heßloch,

gstadt Kloppenhenn, Medenbach, Naurod, Nordenstadt, Rauibach,
.oiinenberg und Wildsachscn. - In fast sämmtlichen Gemeinden

unseres Kreises haben die Gemcindckörperschafteneine Polizei-
Arordnung erlassen. ,n welcher Schank- und Gastwirthen verboten
ist. Vcrsonen unter 16 Jahren ohne Begleitung ihrer Eltern, Vor¬
münder oder Lehrmeister in den öffentlichen Wirthschaftsräumenzu
dulden und ihnen geistige Getränke zu verabreichen. Dasselbe gilt
auch für die gerstlge Getränke verabreichenden Kleinhändler.

f * fr**Umgebung. In Schierstein  werden in der
angel,scheu Kirchengemeinde auch in diesem Jahre wiederum
PCt. der Staatssteuern als Kirchensteuer erhoben. — In

odenhcim  ist nunmehr die Wittwe Codini im Alter von
JZbren gestorben  Ihre älteste noch lebende Tochter zählt

bereits 80 Jahre ihr jüngster Sohn 63. Die Verstorbene wurde
m letzter Zeit viel genannt, weil sie in drei Jahrhunderten gelebt
®ot; ~ wurde ein ehemaliger katholischer Lehrer
verhaftet, welcher sich seit etwa 14 Tagen dort vorübergehend auf-
bält und seine Glaubensgenossen mit Bettelbriefenbelästigte. -
8n Di lle nburg  wurde Herr Gymnasial- Oberlehrer Nollttzon den Wahlberechtigten der ersten Abtheilung mit ab-mter Stimmenniehrheit zum Stadtverordneten gewählt. —

ine zweite Gesellschaft beabsichtigt, wie verlautet, in Langen-
, chwal ba  ch die Einrichtung von elektrischem Licht.Zu diesem Zweck

/st bei dem Elektncitatswcrk in Idstein angefragt haben, ob
dasscwe von dort aus den nöthiaen Stroiu liefern köiine. . — Auf
Kn Eise des Kasteler  Floßhafens brachen am Sonntag Nach-

L .und 10-jährig) des Werkineisters Rath
von der Ruthoffchen Schiffswerft ein und ertranken. Der Vater
wo nach Darmstadt zur Marine-Ausstellung gefahren und kam
erst Abends spat nach Hanse, wo ihm dann Kunde von dem trau-
Äaen Unglucksfall wur̂ k. — Die israelitische Kultusgemeinde zu
Usingen  will in der Nahe voni„Hoheberg" eine neue Synagoge
.vauen, weil die alte infolge des starken Zuzuges von Israeliten
Achtmehr  ausreicht. — Die Gemeinde Cr ansberg  beabsichtigt
die Anlage einer neuen Wasserleitung. - Herr Lehrer Ott von
Lein zenberg  gedenkt demnächst in den wohlverdienten Ruhe-
ftmid zu treten. Seme Pensiomrung dürfte bereits amI.Märzd.J.
erfolgen. An Stelle des Vaters wird der älteste Sohn des Ge¬
kannten, Herr Lehrer Hugo Ott. zur Zeit zu Dillingen  im
Obertaunuskreise, treten. - In Hüblingen  hat der„Krieger-
mrd Soldaten-Verein die Genehmigung zur Fahnenführunq er-
Lalten und die Victor,che Kunstanstalt in Wiesbaden mit der
M Sommer statt beauftragt. Die Einweihung findet

.. A 18. Februar. Rheinpegel:  1 m 20 cm Vor-
1 m 31 cm am gestrigen Vormittag.

No. 74.
Dertocilitmg bestellt worden. Am 3. Februar konnte die Abnahme
der fertigen Betten erfolgen, die ans 34,800 einzelnen Theilen be-
WilhAmsh'aven gehe? '" "eUn  Doppelwaggons nach

A" Stadtwald zu Aachen wurde der vierzehnjährige
höheren Lehranstalt, erschossen  aufgefunden.

«L l, ^ t“nSe Sohn eines hochgeachteten Aachener Kaufmannes,
^triê en*habm"" ^ bleiben, soll den Jungen zn der That

An Influenza  starben in Berlin  in den vier Januar-
Wochen dieses Jahres5, 5, 10, 17 Personen. Zn Anfang Februar
«Äsn mnef Im vorigen Jahr starben hier
Uber 360 Personen an Influenza, davon allein 124 im März, dagegen

Sluä  den Jahren 1898, 1897, 1896
ßemdbet 139' 846' 139' btl0e0etl  1895 478 Jnfluenza-Sterbefälle

In Berlin  versuchte der Postbeamte Otto Nenmaiin seine
Ehefrau durch Beilhiebe zu tödten.  Als Grund wird
Eifersucht vermuthet. Die Frau wurde mit auf der reckten Seite
zertrümmertem Schädel noch lebend ins Krankenhaus geschafft.

Die Berliner Jugend  spielt jetzt nur noch „Buren-
t;1tte0~ fl«6 iieiil, * auf dem Stefansplatz in Moabit
nne „Schlacht auf dem Spionkop", wobei ein Sandhügel den
Berg bildete. Aber die Sache schien nicht recht klappen zu wollen,
wenigstens rief einer der Rangen vom Spionkop der Feindcsschaar
zu: ,,v>hr seid;a keine richtigen Engländer! Ihr sooft ja nicht
schnell genug weg.
„ra Testament  des Barons Adolfv. Rothschild  bestimmt

Hauvterbnl. Baromu Edmund̂Rothschild, die Tochter des
Barons Willy rn Frankfurt. Dreiviertel Millionen sind für Er-

ei.nn' N 'udenanstalt bestimmt. Der größte Theil der
Kunstsainmlung fallt dem Louvre zu.
. .. Ein schwerer Unglücks fall  ereignete sich in der Baildon-

d̂.s. Kattowltz  in Oberschlesien. Ein Gerüst, auf dem
Malergehulfen standen, die damit beschäftigt waren, die Kühlthürme
mit Karbolmeum zu streichen, stürzte zusammen. Die Maler stürzten
herab, wobei zwei getödtet, einer schwer verletzt wurde.

Aus Stuttgart,  13. Februar, wird gemeldet: Dem Aus¬
schuß zur Forderung deutscher Ansiedlungen in
f ? laut »Merkur", vom Kaiser  ein Beitrag

Dieselbe Summe spendete der König.Bisher sind 115,000 Mk. gezeichnet worden.
Zn der Brünlerschen Maschinenfabrik in Eilen bürg  in

Sachsen wurden durch die Explosion eines Motors  ein
Arbeiter getödtet und zwei lebensgefährlich verletzt; alle drei sind
stirchtbar verstunnnelt.
. , Die theu er sie Eiche die je im Spessart  verkauft wurde,
S io schreibt die Post, bei der letzten Holzversteigerung in
Lohra. M. zum Verkauf. Sie stammte aus dem Distrikte Rohr-

^ar.14,80 Meter lang bei 71 Centimeter Durchmesser und
5,86 Kubikmeter Inhalt. Dieser Prachtstanun wurde um 1025 Mk
b°n einer Münchener Firma erworben. Der Kubikineter kommt auf174 Mk. zu stehen.
... . Zn Szentistvan  beiBudapest hat die 70 - jährige Frau
Skvarics ihren 80 Jahre alten Gatten  mit einemEisen-
dammcrtodtgeschl agen, weil der Mann Mittagessen verlangte.Die Mörderin wurde verhaftet.

^a ^i ^ iche Wölfe  haben sich, wie man aus Piacenza
meldet dort in mehreren Dörfern der Umgegend gezeigt. Sie sind
durch die enormen Schneefälle von den Höhen des ligurjschen
Apemiis herabgetrieben worden, haben viele Schafheerden angefallen
und angeblich auch fünf Hirten zerrissen.

Origen Jahres, kam rn das heitere Verhältniß der guten Leute eine
Mißstimmung, weil er sich öfter betrank, sagt der Feldschiitz, weil
man mrr meinen Lohn nicht richtig gab, sagt der Büchse,lMacher.
Und eines Tages fagte der Feldschütz seinen Arbeiter fort.
Der nahm im Glauben, die Taschenuhr sei ihm geschenkt worden,
diese mit, und in der Meinung, er habe das Recht, einige Mark
die er zuvor für seinen Herrn eingenommen, in die Tasche zu
steaen, uni sich für Nichtzahlung einiger 20 Mk. Lohn schadlos zu
halten, nahmi er auch dieses Geld mit. Der Feldschütz schickte ihm
aber emen Gendarmen nach und der erwischte ihn, als er eben in
^lorsheim in die Bahn steigen wollte. Als er die Hand des
,>endarmen am Kragen fühlte, ließ sich Sch. auf die Erde fallen

imd strampelte mit Händen und Füßen und wollte nicht mitqehcn.
Wegen Unterschlagungm einem Fall und Widerstands gegen die
Staatsgewalt wird er zu einer Gefängnißstrake von 6 Wochen

Letzte Nachrichten.
Kerlirr, 18. Februar. Die Ankunft des Prinzen

einrich  welche heute Vormittag 11 Uhr auf dem Anhalter
iahnhof erfolgte, gestaltete sich sehr festlich. Rings um den Bahnhof

drängte sich auf der Elnfahrtsstraße des Kaisers eine ungeheuere
Menschellmenge. Kurz vor 11 Uhr stellte sich auf dem Bahnsteig
eine, Ehren-Compagnie des Kaiser Alerander-Garde-Grenadier-
Regimcnts mit der Fahne und Regimentsniusjk auf. Zum Empfang
des Pnnzen versammelte sich das gesammte Staatsininisterium mit
dem Fürsten Hohenlohe an der Spitze, die gesammte Generalität
und sammtliche in Berlin anwesende Marineoffiziere. Der Kaiser
erschien unter viel tausendstimmigen Hurrahrufen der Menge ln
Marlneumform und begrüßte die Anwesenden. Als der Zug in
die Bahichofhalle einlief, spielte di« Musik den Präsentirülarsch.
Vr;nz Hernrrch  war am offenen Fenster des Salonwaaens er-
schienen, schon vor dem Ausstergen dem Kaiser zuwinkeud. Als
der Pnnz den Zug verlassen hatte, eilte der Kaiser auf seinen
Bruder zu, ihn wiederholt küssend und umarmend. Darauf
schritten der Kaiser und Prinz Heinrich, gefolgt von der zahl'-
reichen Suite, die Front der Ehrencompagnie ab und ließen diese
sodann vorbeideftliren. Hierauf bestiegen der Kaiser und Prinz
Heinrich einen offenen Wagen und fuhren unter begeisterten, nicht
endeiiwollenden Zurufen der dichtgedrängten Menschenmassen durch
das Brandenburger Thor nach dem Schloß. Die Schulen waren
freigegeben worden; die Häuser in den auf der Fahrt berührten
Strnßen waren reich geflaggt. Im Lustgarten wurden 21 Salut¬
schüsse gelost.

Kolkswirthschaftttches.
Geldmarkt. Coursbericht der Frankfurter Effekten-

Societat  vom 13. Februar, Abends5'/- Uhr. Credit-Actien
237-~ ?| li^ nt f, e ?lnSan-bit  195.30, Staatsbahn- .- Lombarden

, Gotthardbahn-Actlen— , Centralbahn —,  Rordost-
dabn—.—, Umonbahn— , Laurahütte— , Bochumer 272.40,
Gelsenkirchener- .- Harpener 227.10, Italiener Dresdener
Bank̂ -"1'DarnlstadterBank . Berliner Handels-Gesellschaft
— , Deutsche Bank 212.70, 3-proc. Dtcxikaner— .4-proc.Spanier

K- rma——, 3-proc. Portugiesen—.—, Northern Shares
Turken-Loose —Tendenz:  sehr still,

Gerichtssaal.

Kleine Chronik.
Bett  stell enmit  Mosquitonetzgestell für die

deutsche Garnison in Tftntau rni Kiautschougebiet sind am
i. Januar bei einer Eisenmöbelfabrik in Cassel von der Marine-10

W lSS. H.nt,enÜ 3-.Februar. (Strafkammer .) Bei dem
Feldschutz Ploß von Weil bach,  der in der dortigen Gemarkung
eine Grube hat, rn der er weißen Streusand gräbt, wie ihn die Land-

del sticgcilwetter gern in ihre Stuben streuen, klopfte im
Oktober 1897 ein ältlicher, ziemlich heruntergekommener Mann an
rinde fragte um Arbeit nach. Der Mann war der Büchsenmacher
Johannes Sch. ein weltkundiger Mann und ein Mann, der
Manches erlebt hatte. Der Feldschütz stellte den Zugereisten als
«andgraber an gegen einen Gehalt von 1 Mk. 20'Pf. für die
langen-läge, von1 Mk. für die kurzen Tage und von 75 Pf. für
die ganz kurzen Tage. Sch. arbeitete bei dem Feldhüter bis
zum Ausgang des vorigen Jahres. Er war iinmer fleißig
und anständig, besuchte als guter evangelischer Christ allsonntäglich
das Gotteshaus des evangelischen Diedenbergen, kassirte dabei kleine
Geldbeträge em, hatte von seinem Herrn und Meister eineTaschen-
uhr mit auf die Sandgrube bekommen, damit er die Mittagsstunde
pünktlich einhalte, kurz, er war wohlgelitten im Haus des Feld-
Autzen. Auch er fühlte sich so weit ganz wohl, und als am letzten
Osterfest, die Tochter des Ploß zur heiligen Kommunion ging,
schenkte ihr der Büchsenmacher mit den geschcidten Augen ein
goldenes Kreuz zum Andenken. Endlich, in der zweiten Hälfte

Grschoftliches.

Gesunde Zahne
sind ein viel köstlicheres Gut, alr
man es im täglichen Leben ohnehin
schon eilischätzt. Regelmäßige Ver¬
dauung. gute Ernährung, infolge
dessen Schaffens- und Lebenskrafi.
alles das sind Factoren, die zum
großen Theil von der guten Be¬
schaffenheit der Zähne abhängen
Darum vernachlässige man die
Zahnpflege unter keinen Umständen

, , ^ „ u. gebrauche Morgens, namentlich
j regelmatzig„Kwmun“, weil dieses Mund- nnd Zahnwaffer durch

seine desinsiclrende Kraft die Zähne gesund und schön erhält so
I lange dies nur irgend möglich ist. Kosmin-Flacon Mk. 1.50

lange Zeit ausreichend, ist in allen besseren Drogerie», Parfi,
>menen, sowie in den Apotheken käuflich. (No.451) F 19
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Ueue Moden.
Wir»», Anfang Februar.

-Man  halt hier an der engen Kleiderform, wenn schon keines-
engen Schnittweise, noch immer fest. Die vielen Falten

and Faltchen der Rockform, besonders die reichen Tvllfaltcn der
Hinterbahn, erscheinen häufig sorgfälttg fest-
gcnaht oder niedergesteppt. An jenen Modellen
mit rückwärts frei ausfallenden Falten werden
diese als lose Bahn in Art der Watteau-Falten,
doch nur vom Rockbund ausgehend, gearbeitet,
und darunter liegt ein ganz eng anliegender,
durch Gummiband noch fester als bisher an¬
schließender Rock. Die untere Weite wird durch
diese eingelegten Falten außerordentlich erhöbt.

Für das Frühjahr bleibt das englische
| Kostüm oder Schneiderkleid mit Jäckchen und

eleganter Unterbluse an der Tagesordnung,
nur daß es vielfach in besonders Hellen und

zarten Farben hergestellt wird. Das
frühjahrliche Straßenbild soll außer
dem Hellen Gran und Drap, das
natürlich beibehalten bleibt, auch alle
die anderen zarten Pastcllfarben auf-
weisen, die in den feinsten Ton-
abstufungen gefertigt werden. Man
kann dabei den Grundsatz aufstellen,
daß die Form umso besatzloser sein
soll, je auffälliger die Farbe ist. So
sind engl. Kostüme aus Tuch in dem
matten Christmas-Rose, der Haupt¬
modefarbe des Augenblicks, und in

l zartem Hellblau ganz promenaden-
l fähig. Um diese beiden allzu jugend¬

lichen Farben der Mehrzahl zugäng¬
licher zu machen, stellt man sie mit
mehr oder weniger lichtem Grau zu-
fauimen. Graiie Tuchkleider- mit
durchbrochener Stickerei werden blau
oder rosa unterlegt, ebenso die
Spitzcn-Plastrons und Unterblusen

er -Li  r ^ äu Jäckchen-Kostümen. Eine sehr
graziöse, zum Frühjahrz» allgemeinster Geltung gelangende Form
ist der bereits an dieser Stelle erwähnte breite Miedergürtel mit
hellem Bliistnthei. und Iiarubcrfallcndeln, ganz kurzen«und offenem
Bolero-̂ achhen. Dcr Bolero, weit entfernt an Geltung einzubüßen
durfte im Äcaenihell sogar die allgemeine Jorm der leichten llebcr-

lur Fruhjahr und Sommer iverdcn. Sind Jäckchen über den
Taillenschluß reichend gefertigt so zeigen sie doch meist nur ganz
selimale Zacken und Patte», die man kaum ein Schößchen nennen
kan». Diese Schoßiackcn sind stets anliegend in der Taille geschnitten

/ »nd bei allen Verschlüssen wird darauf Rücksicht acnommcn daß die

getragen werden können. — Hierfür reichen
bie Besätze immer weit über die Innenseite des Vordcrtheils, und
zwar ist diese Ausstattung umso reicher, je einfacher die Form
erscheint. Ueberhaupt ist die Ausstattung aller eleganten Konfektions-
stuckeeineaußerordentlichdetaillirte; Capes,MäntelundJackenformen
werden vor Allem elegant durch die meisterhaft ovalen Abrundungen
ihrer unteren Ränder, wobei doch jede Monotonie vermieden ist.

(Wer sich genauer
über diese Dinge unter¬
richten will, den ver¬
weisen wir auf die bei&Lipperhe,de inseit 1865 er-

wclt. Dieses Blatt schreitet allen übrigen Moden-Zettungen voran
und nimmt in erster Linie stets auf Selbstansertiguna all der ver¬
lockenden Modelle bei möglichst geringen Kosten Rücksicht, wie es
sich aiidererseits fernhalt von allem unangenehm Auffallenden)

Die Bluse  spottet aller Angriffe; als „Paune"-Bluse.' au«
de», glanzendm. kurzhaarigen Chlindcrplüschgleichen Namens, aus
Spitzen- und Tullstickerei, aus Saumchenstoff mit Musselin-Rüschen
Spitzenkragen und Pelzbesatz hat sie ein vielleicht noch viel weiteres
Terraui als jemals netvounen. Au« schuvpcnarlia übereinander
liegenden, in Bogen oder Zacken ausgeschnittenen Querstreifen zu¬

sammengesetzt,die durch Vorstoß und Steppreihen noch kräftiger markirt
werden, oder in der modernen griechischen Form auf den Achseln schmal
zusammengenommen, mit abstechendem Büstentheil in Guivure oder
gestepptem Sammet, find die Blusen besonders angenehm für jene
Abendausgange, wo man frisch und vortheilhaft auszusehen toünscht,
ohne doch große Toilette zu machen; außerdem kann eine derartige Bluse
durch„einen einfachen Tuchrock gleicher Farbe zu einem Kostüm ver-
vollstarwigt werden,das den Anforderungen auch der äußersten Eleganz
entspricht. Wenn unsere Zeit überall der praktischen Vernunft huldigt
und allen Zwang verwirft, so muß man gestehen, daß auch die Mode

konseguent an Allem fcsthält, was als wahrhaft vernünftig und
zweckmäßig sich erweist: Daher das Abweisen aller unvraktischm
Modefoimen, wie da« Prinzeßkleid, die Polonaise und dergleichen,
die heute fast als abgethan gelten dürfen, ohne in Wien eigentlich
so recht gesehen worden zu sein. Man stellt sich hier weit mehr als
anderswo, auf den Standpunkt, nur das zu tragen, was gut kleidet
und dabei zweckmäßig ist; — die nnporttrten. koniplicirte» Modelle
-el cn fast für unverkäuflich, und vielleicht ist diese selbständige
Altung der Grimd, warum die Wienerin für gut gekleidet gilt,
-ie unterwirft sich geduldig einen, leisen Zwang, wenn sie dadurch
"Ä °'°nS .tz, .nd eleganten Anschluß stirer Kleidungsstücke er.

.â f.r ""er kleinen Unbequemlichkeitnicht nnter-
znben will, verzichte lieber ganz auf den modernen Stehkragen, die
Paffentallle und den langen Aermel, - das mich Alles knapp sitzen,
um elegant zu fein. j$r#
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Reichsbank -Disconto 5Vs ° c. (Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen-Courablatt .) ?rankf . Bank-Disconto 57a °/o.

Staats jnapiere.
Dtsch . Reich s-A. Mo.

» » »
» » »

Pr . cons . St.-Anl . »

8/2
fe/a
»/«
4. .
87-
3. .
3V»
SV-
3V»
SV-
<:
l **
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
i‘:
4. .8

t
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.i
i
t
4.
1

Bad . St .-Obl. »
» » v. 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb . 8t .-Rte . »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi. 75-80 »

» . 81-83 »
» 85-87»
» v. 1891 »
» 88-89»
> »

SehW6d. Obi. 80»
» 86 »
» 90»

shweiz.Eidg . 89 Fr
friech. G.-A.v.&O»

» » kl . »
» » v. 87»

Holland . Obi. h . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» »ult.  »
» » ISOOOr»
* » kleine »
» » » »

Oest . Gold-Rte . fl.
» St .-E.-0 .(Elis>
» Silb.-Rte .Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte .Febr .»
» » » Mai »

Portug . St.-Anl . M.
» Tab .-A.
» äuss .Schuld £

Rum . amort .Rte . Mo.
» * kJ.
» » v. 1890 »
* » innere Lei
* » äuss.
» » v. 1894Ü

Ruse . Obi. v. 1880 »
» »Eisb .A.I -H»
» Inn .A. v.87 »
» St.-B.v.94Rbl.

Serb . amor . G.-R. M
Spanier cpt . P8.

» ult . »
»kl.  »

Türk . cons. Obi. Mo.
» » £it .B. »
* » » C.Fr.
* » »D. *

üng . Gld.-Rt . cpt . M.
» » * ult . »
* * » 1012 »

98 30
98.30
88.15
98.
98.10
88.55
96.50
96.40
96.65
87.40

86.40
104.75
87.
97.15
97.20
97.20

97.20
88.30

94.40
96.

38.50

46.20
93.50

99.

95.

84.
81.6
85.
83.7

100.

62.

69.20

84.50

99.30

4. .
47-
47-
4. .
47-
4. .

Ung .Gld .-Rt . 202 Mo.
» Eis .-Al . Gld . »
» » » Silb . fl.
» St .-Rte . Kr.
» Inv .-Al . v.88 Mt
» Grundentl . fl.

100.60

99.70
94.25

101.40
93.80

5 . . Argent . v. 1887 Pes 85.90
47- » v.88 innere Mo 72.55
47- * v.88 äuss . £ 74.
47- Chilen . Gld .-Anl . Mk 85.50
6. . Clan . Staats -Anl . £ 105.60
57- » » » Mt 101.80
5. . » » * di 97.80
4. . TTn.Egypt .-A.cpl .Fr. 104.25
37- Priv . Egypt .-An . » 100.50
6. . Mexik . cons . v.99 JL 99.45
6. . » » 2040r »
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E .-Ob .Telint . » —
3 » inn . ult . P. 26 35
ZA.«liult . Obligationen.
87 » I Wiesbaden Mm 95.50
31/- 1 » 1896 » —
Zf. EianlfActien.
4. . Dtsche Reichsbank 154.30
4. . Frankfurter Bank 196.50
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 121.40
4. . Berl . Handelsg . ult. 172.80
4. . Darnist . Bank » 146.
4. . Deutsche Bank » 213.
4. . D . Genoss .-Bank » 113.20
4. . » Vereinsbank 119 .70
4. . Diseont .-Comm . » 195.80
4. . Dresdner Bank » 165.20
4. . Frankf . Hyp .-Bk. 175.50
4. . » Hyp .-Cr.-Ver. 131.50
4. . Mitteid . Creditb. 116 70
4. . Hat .-Bk . f. Dtschl. 146.
4. . Nürnb . Vereinsbk. 213 30
4. . Pfälzische Bank 188.80
4. . Pr . Bbd .-Cred .-Bk. 138
4. . Rhein . Creditbank 141.75
4. . » Hyp .-Bank 169.95
4. . Schaaffhau8 . B.-V. 139.75

3 1. • Südd . Bank Mannh. 113.30
4. . Südd . Bod .-Cr.-Bk. 156.

3 4- . Württ . Vereinsbk. 145.50
4. . Oesterr .-Ung . Bank 126.05

j 4. Oesterr . Länderbk. 119 50
4. . » Creditanst. 237.40

0 4. Ungar . Creditbk. 188.
4, » Esk .u.W.-B. 126.90
4. Unionbk . in Wien 154.

0 4- Wiener Bk .- Verein 138.
4. Allg . Eis . Bkges. 105.

0 D. Eft . u. Wchs .-Bk. 128.30
U 4. Mein . Hypoth .-Bk. 129 80
0 4- Bauque Ottomane 1.14.45
5 Zf. KiseultBlin -Actien.
5 4. Ludwigsh .-Bexb. 1232-

4. Lübeck -Büchen. 161.80
0 4. Marienb .-Miawka L"

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .

Pfalz . Maxbahn
» Nordbahn

Südd . Eisenb .-Ges.
Ver . Arad . Csa . ö.W.
Lemberg -Czern . ult.
Oest .-Ung . St.-B.

» Südbahn »
» Nord west
» » Lit . B

Prag -Dux . Pr .-A. »
Baab -Oedenb . »
Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Scliweizb.
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb . Pr .-Henri

149.
184.
147.50
115.

141.50
27.75

120.
126.50

39.20
141.50

87.90
144

92.80
79.50
98.80

135.30
41.40

115.

Schuhst .Ve -. Fuldu
Siem. Glasindustr.
Spinn . Hiitlenhm.
Verlagsansialt D.
Verl . u . Di . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u . Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstoflfb . Waldli.
Zellstoffv . Dresden

139.
237.

146.
97.

114.50
100.70
96

238.
98.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
4.
4.
4.

Issel u st nie -A eile “*•
Anglo -Ct.-Guano 111.80
Bad . Anil . - u . Sodaf . 395.90

» Zuckerf . Wagh . 75.20
Bierbr .-Ges. Frkf . 137.50

» » Pr .-A. 149.oO
Brauerei Blöding 232.50

» Duisburg 129.
» z. Eiche (Kiel) 139.
» z,  Essighaus 75.30
» Kalk (v. Bardli .) 130.
» Kempff H3.
» Mainzer Act . 250.
» Park Zweibr . 121.
» Stern , Oberrad 246.
» Storch , Speyer 108.50
» ver . Graff & Sgr . 107.50
» Werger 96.40

Brauhaus Nürnberg 140.
Cementw . Heidelb . 158.50
Chem. Fabr . Griesh . 251

» Goldenbg . 187.50
» Woller ter Meer 218.
» Albert 164.40

Dpfkornb . u. Hefef. —
D. Gld .- u. Silb.-Sch. 241
Allgem . Elekt .-G. 259.40
Int . Elektr . G. Wien 147.
Elect . A. Schlickert 238.

»Helios Elektr . - Ges. 159.10
Elektr . Aul. (Köln ) 101.90
Farbwerke Höchst 888.50
Filzfabrik Fulda 131.
Frankf . Baubank —

» Hotel —
» Trambahn 230>

Gelsenk . Gussst . 220.
Kölner Strassenb . 235.
Nordd . Lloyd 124.40
Nied . Leder f. Spier 185.90
Röhrenk .-F . Dürr 108.75
Oelfabriken Ver . D. 108.50

iiergaerhs - Acti «’ »
Bochum .Gussstahl.
Concordia , Bgb .-G.
Courl Bergw .-A.-G.
Gelsenkirch.
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kaliw . Aschersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb .-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riebeck . Montan
Ver.Kön .&Laurah.

273.20
326.

209.70
226.60
238.50

152.
214.
196.10
274.
216.50
274 50

Zf. Prior .- ( tbIigationen.
Albrecht Gold Mt

» Silber fl.
Böhm .Nord . Gld . fl.

» West Slb. » 97.60
» » Gold M

Elisabeth stpfl . » 95.85
» stfr . » 99.70

Franz -Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw. Silb. » 97.20
Oest.Localb . Gld. Mt

» Nordwest »
» Lit . A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb .Gd.
» » » »Mt
» » » »Fr
» » »1871» »
» Ung .Stsb . G. fl.
» » » * M.
» » 1-8 Em. Fr
» » 9 » »
. » v. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux. Gold Mt

5.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
5. ,
5. .
5. ,
5. >
4. ,
3. ,
3.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3.
4.
4.
5.

Raab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl,
Rud. (Salzkgtb .) M
Ung. Galizischo fl.

2.. .
2,4.
4. .
2,4.
4. .
5. .
5. .
37»
3' .»

Ital . gar . E .-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
ToBCan. Central »
Westsio . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

110.30
107.10
106.60
103.70

94.10
71.10
71.25

108.10
99.80
89.50
86.75
85 .20
87.75

103.70
78.
74.50
97.75

100.
105.80

57.80
57.80
93.20
61.20
97.15
98.50
93.
97.60
97.60

3. . Gr .Ruae .E-B.-Gh Mo.
4. . Russ . Südwest » 99.30
4. . ßyasan -Uralsk . M 98.20
5. . Anatolische » 99.90

Zf.
*4 .
4. '.
47»
5. .
6 . .
4. .
6 . .
5. .
4. .
4. .
4 ‘/j
4. .
5 . .
4. .
6 . .
3. .
6 . .
4. .

Am . Kiseul ». - iIondN.
Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1938
Calif .Pac . I .M. 1912
Calif . u . Orog . I . M.
do. (JoaqVnll ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Milw-St .Paull910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Rook .Isl . 1988
Denv .&RioG r. 1935

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv . &Nsh . 1921

» » » 1980
NorthPao .I .M. 1921

do. Prior .L . 1997
do. Gen . » 2047

Oreg .-Cal .I .M.1927
Oreg .Rw-Nav . 1946
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905/6
Wst -N-Y-Ph . 1937

» » Gen .M.&C.

82.10
103.20
111.

110.10

119.50
110.50

106.90
98.85
91.50

103.05

103.60
66.90

100.90
100.80
115.40
107.60
114.15
75.50

4. .
3l/a » C.-Obi 87u.9l «

101
93.30

37- » » 96 unk . 1906 » 93.80
4. . Pr . H.-B.S. 8-12» 99.50
4. . » » » 15-18» 100.
4. . Rhein .Hyp .-Bk. » 100.40
37- » » » » 92.90
4. . Süd .B.-Cd.Mneh.» 100 30
B1/a » » » » 94.50
4. . 8cbwed .R-H.-B.it 100.10
3' /- » 90.90

Zf.
4. .
81/»
4. .
37»
4. .
37-
4. .
4. .
4. .
37-
3V»
4. .
4. .
37»
30»
37»
i 1/»
37»
37»
37»
37»
37»
3. .
4. .
37»
4. .
37»
37*
37»
37»
4. .

prnndliriefe
Bayr .Vrb . Mnoh . ü 1

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . »

» » » »
B. Hyp .- u.W .-B. »
> » » » »

D. Grundsoh .-B . »
Fkf .Hyp . S.XIV . »

, » , XVI . »
. . » XII . »
. . . XV . .

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-ßk .i.Hb . *

» » »
» » »

Meining -Hyp -B. »
» H .-B. unk . 1900
» » 1905 Mt

Mttld .Bodo .Greiz »
Nass .Ldb .div .Lit .»

» Lit . MN»
» » P »
» » O »

ptäiz . H .-B. V. 86 »
» » »

Poimn .H.-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .C.-B.- Pf .86 u.89
» 94 unk .b . 1900 Mo.
, 96 » » 1906 »
»90 » » 1900 »

100.30
94.50

100.
94.50

100.75
94.60
99.40

IM.
101.50
94.30
95.
98.95
99.50
92.50
93.
93.
99.70
94.
93.50
97.50
98.10
99.80
94

HXX50
94.40
99.50
93.
93.
93.
92.80

1100.

Zf.
4. .
4. .
5. .
37»
37»
37»
3. .
4. .
3,2
4. .
3. .
2»/*

Aulelienulwoae.
Verzinst , in Prooentau.

Bad . Präm . Th .100
Bayer . » » 1Ö0
Don.Regul . ö.fl.100
Gotli .Ptd . I . Th .100

» » H . » 100
Köln -Mind. Th.100
Madrider Fr . 100
Mein.Pr -Pf .Th .100
Oest.v.1854 ö.fl.250

- »1860 » 500
OldenburgerTh .40
Stuhl w-R.-Gr »150
Türk .Fr400 (i.C.76)

145.
170.45
180.50

113.90
136.25

123.40
166.60
189.25
128.90

128.
Onveralnsliohe per Stiiov

Ausbaoh -Gunz .ti.7
Augsburger »7
Braunsohw . Th .20
FinländisoheTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le .150
Mailänder Fr . 46

» » 10
Meininger fl. 7
Neuok&telei Fr . 10
Oesterr . v. 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl.7
Ung.Staats ö.fl.100
Venetianer Le. 30

42.10
25.70

131.

13.50
24.40
26.50

166.60
337.50

287.80
22.90

Wechsel » kurze Sich' .
Amsterdam
Antwerpen -Brüssel . ,
Italien. .
London . .
Paris . .
Schweizer Bankplätze
Wien . ..

169.52
81.30
75.90
2049
81.40
80.82
84.55

«Jutd u . l *« pler ®eld
20-Franken -Stüoke
Dollars in Gold .
Dukaten . . . . . .
Engl . Sovereigns.
Kuss. Banknoten
Amerik . »
Franzos . »

I Oesterr . » -
* bedeutet ebne Zinsen.

Compt .-Not. Dchschn. Cours.
I Ultimo-Notir. erster Cours.

16.30
4.18
9.63

20.44
216.

4.17
81.40
84.55

pus WM WM-  M MeplntSflCfilpit
ist ein

„Bavaria-
Sniileii -lniiiicaH"

ganz genau wie nebenstehende Zeichnung, vollständig
acht Rutzvanm fonrnirt,  eomplet mit Stufe und ächte»
Rutzbanmpiatte, solideste und feinste Ausführung, zn
jeder Mnrtchlnnĝ astend̂ 144 62 1M/57

Autzengrötzeca. Cmtr. 280 /91 204 /91 27 7/88
Preis mit allerfeinstem ea. > 46.50 51.— 58.5«
4 Mmtr. starkem Sptegelglase j
Preis m. allersst. ea. 8 Mmtr. ) dik. 56.50 61.— 68.5»
starkem Krystall-Sptegelglase I

mit geschliffener Facette Mk. 6.50 mehr.
Volle Garantie für nur alirrfeinste Spiegelgläser

nnd Rahmen, sowie für gute Ankunft.
Versandt geschieht franko jeder deutschen

Bahnstation bei freier Verpackung.
Direete nnd autzergewöhnlich billige Bezugsquelle für

aNe Gattungen Spiegel in jeder Form, Größe, Holz- und
Stilart . Gold-Saloufp iegel, Roeoco,Renaifsauee,Empire,
Louis quatorze, Louis quinze, Doppelglas, Latern»
lorm re. re. , sowie Goldtrumeaux  mit Goldeonsoleu oder
Jardiniüre » in künstlerischer, aUerseinster Ausführung.

Zahlreiche Anerkennungen. — Strengst« Reellität.
Jllustrirtes Musterbuch gratis und franko!

Krltzrr KpItjflmNiWm Janntia“
in Fürth in Bayern. (N.k 1103/g) F 119

Emaille -Firmenschilder
liefert in 2 bi» 3 Tagen in einfacheren Ausführungen.

Reklamenschilder
werden nach Zeichnungen mit beliebigen Farbenschaitirungen

1» .
Ak. Bossi,

Metzgergasse3 - Grabenstratze 4.

für Behörden , Kauf - u.id Geschäftsleute Verehre und

druck üohneB , ' wwdjer um^ MHig hergestellt von der

G. Weiser ’sdion Buclidruckerei,
Naohf . : J . « . Scbabel,

Wiesbaden. >2 Schwalbacherstrasse 12.
143oO

i Ia , wegen BauTeränderung P?**
gnum bonurtl , Malter4.30 Wenntzor. 20. 952

Kutzn's Nutzöl
(50 und 100) dunkelt graue itiib rothe Haare.
Frz. Kuhn, Kroneuparf., Nürnberg. — Hier;
W!. IIocbus , Drog ., Tauuusstr . 25, I ». Schild,
Drag., Langg,, W . Schild , Drog., Friedrichstr.,
Otto Sieber «, Drog ., Marktstr ., Os . Sieber «,

Drag., Tatimiefif., Ch . Tauber . Drag.. Sfirdicinfip6. F55

DMismm

Preis-Liste.
tt
99
99

99

99

99

99

99
99

99
99

25t-
7 « .—

14S —SO—
Sv .-E

23t-
18 —
23 —
SS —
SS .-

Kleiderschränke , I -th. I Mk. 18.—
do. 2-th. Laudarbeit .. L^ .—

Küchenschräuke I
Spiegelschränke , Nustb., matt u. dl.,
Eleg . Büffets , reich geschnitzt, innen

ganz Eichen,
Gleg . Eichen -Alurtoiletten
Bertieows mit hohen Anssätzen
Nuhb .-Kommoden mit 4 Schnb»

laden und Vorbau
Wasch -Console und -Kommoden
Ausziehtische
Ottomanen , ] .
Einzelne Sophas , ( e,*ette
Eleg . Salongarnitnren , An-

Sopha u. 4 Sessel, 1 sertignng
in Plüsch , '

Comvl . Betten und Zimmer-Einrichtungen i«
groher Auswahl anßervrdentlich preiswerth.

-Alle Arten Spiegel , Stühle , Tische,
Lnxusmöbel re. 1646

Garantie für mir Prim Fabrikate.
Ferd. Marx Nachf.,

8. Kirchgasie8,__

„ 180 .—

mm.
>/i Klio genügt für 100 Tasten

Ein Versuch  überzeugt, dass Van Houtens Cacao  für den
täglichen Gebrauch  allen anderen Getränken vorzuziehen
Ist. Er Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet. Van Houtens Cacao
wird nur  in Blechbüchsen, niemals lose verkault.  da bei lose
ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt.

Mein ansgetasteues Schmalz eigener«Lchiaditung
Pfund 60 Pf., Dörrfteisch 70 Pf., «albsteisch 60Röderstraüe?.

Bei lluiten,
Heiserkeit , Verschleimung,

sowie bei allen
cntarrhalltcheii Erscheinungen « T

sind die ärztlich empfohlenen

Succo - Pastillen
von grossartigem Erfolge und nur dadurch das bevorzugtest*
Hustenmittel auch bei Kindern.

Bestandtheile : Ammomaksalz 6, Kandis 69, Lakritzen
Fenchel 5. In Päckchen i  35 Pf . u. 60 Pf . 357

Allein ächt bei:

A . Oatz , Langgasse 29.

Apotheker Thelen’s Pimpinellbonbon^
gegen Husten , Heiserkeit , Verschleimung , zu 30 und 50 Pf . hei
_ llroaerle Moebu », Taunusstrasse 25. _

Spezialit . in Cigarren!
J . Hnchur , IW,nur, (No. 33775)1 3b

tzaupt-Colleetrur der Grobb. Setz. Landts-Lotteue.
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■Verein fCi
Fastnacht - Montag,den

26. Februar,

48 . Jahrgang , - ko. 74»

Abends
8 Uhr

anfang.:

Grosser lasken-Ball
io den oberen ftiilen des „ € a,siiio “ ,

Friedrlchstrasse 22.
PT * Freniden -Einfiihrung ist nicht gestattet.
Unsere verehr!. Mitglieder , bezw. deren An¬

gehörige, welche den Ball als Maske besuchen wollen,
erhalten die hierzu erforderlichen Sterne gegen Vorlage
der Mitgliedkarte bei den Herren H . Pahst,
Webergasse 44 ( Faden ) , Hch . Zahn , licke
Schoaibacherstrasse u . Mauritiusstrasse,
F . Bernstein , Wellritzstrasse 25  und Moritz¬
strasse 0 . Michtmaskirte Mitglieder und
deren nichtmaskirte Angehörige haben Zutritt gegen
Vorzei gung der Mitgliedkarte. P 334

IKinder  haben keinen Zutritt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

—_ _ _ _ _ Der Vorstand.
Schlosser-Verein Wiesbaden.

Samstag, den 17. Februar 1800, Abends « Nhrr
Grober Maskenball

&'Ä "! 8ÄiS. tn m,mMa
Maskensterne im Vorverkaufh 1 Mk. sind

zu haben bei den Herren: Oc.,a « ,,
„.L. «^1».,Langgasse. wr- iti «,^. Masken-

Papierhandl.,
(iOsftm , Cigarrcnhandlung,

Wellntzsir., bei dem Wirlhe in der Manner-
Turnhalle, sowie bei unserm Kassner, Herrn
^roaia , Bertramstr. IS. Für Mitglieder
L'!I ?n^ -" Kassir°r. Kusscnpreis Mk. 1.50.
Mid&tmoefen Sv Df. Preismarken müssen von
10 Uhr ab int Saale anwesend sein.

_ Der Vorstand.

Männer-Quartett Hilaria.
Smintno,de«18. jFrüninr,Admd, 8 Mr:

Grober
MaskenBall

Oer Versanüt des weltberühmten
Salvator -Bieres

des Märf . preis und Äezngsbedmgnnaru
stnd direkt von uns oder durch unsere Vertreter iu erfahren.

*» s «“ÄKSÄ 4ÄSSÄ-
Aktiengesellschaft Paulanerbräu

zum Salvatorkeller
Gebr . Schmederer -Zacherlbräu ) München.

liepo §l $är : Gebr . Kroener , z . „Moimenliof 6
ln Wiesbaden.

(Mä4618 ) P119

/
Cesundlieits-

ßinden,
I . Qualität,

p . Dtzd . Mk. l .—,
p. Dtzd . 60 Pf.

Irrigateure
nach Professor Fsniarch,

complet mit Schlauch,Mutter-u. Clystier-Bohr
von Mk . 1 . 40 an.

%

\

Grosse Auswahl
in

Suspensorien,
Clystie r-

spritzen
von 50 Pf . an.

10351

€lir . Tauber, ’ Drogenhandlung,
Kircligasae « . Telepl . on SIS

Champagner
aus der

Filiale Luxemburg
rr ~ . . **» « ' * _ _—' von

Mk . 8 .— ab,
in Vi und Flaschen.

E . Brunn , Weinhandlung
(gegr . 1857), Adelheidstrasse 33. jq

*
Ute*

Die *a fit» 'riiee ’a der Firma

I *. S3. Thuere , Utrecht (Holland).
in Wiesbaden nur zu haben bei

Apotheker Otto Siebert , Drogerie,
nel »en dem Hötii - I , Sri . Ions . 12681

mit Concurrenz unt
4 Damen- nnd 3 Herren-Preise_ in der

Ä Turnhalle , Hellmundstraße 25.
Maskensterne zum Preise von Mk. 1.2« sind im ünrwrfm.i

?Mrre „geschalte» von J . Knsiu ^ er , cfcfc
■ ^.el|0nffe' *.o*e »i», Wcllritzstraße 12
Eiaubach , Ecke Luisen- und Schivalbacherstrnßeund 8«aI>I.
Neiostraße 42, bei Herrn » . fifinti,, Bliimenhandbina Babiibot-
straße7, und bei den RestaurateurenI*h . F' ricdrich , Ecke
Dratmm u»bJ>nbred)tfttaRe, C. Mol . Mtädt , Ecke Roder- und
Infni' ^alSf 'm  V *?*-1*f’üTurnhalle. HeUmundstr. und im Benin,.
mfl. " f ].4rlk ucferbo1)Ie Goldgasse(Restaurateur1». Seibel)ÄSacsr '* ■- .(!.

Kaffenpreis für Masken Mk. 1.50.
Zu diesem beliebten Maskenfeste ladet ergebenst ein

anwesendZ ^ s - Masken müssen von 10? .' »WSaal« r ooy
— _

Deutsche Colonialf esellscliaft
Abth . Wiesbaden.

„ A 11* » «nnerstag , 15 . Februar , Abends
<* Ihr , im grossen Saale des Casinos:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Missionars iS ruue.

„Die Burenrepubliken und deutsche
Missionsarbeit in Südafrika.“

i,n,)ZT, „? e(wr " »othleidenden deutschen Missionare
*5 Pf ' eÄi * ““  v «»

Zu zahlreichem Besuche ladet ein p 374
_ _ Ber Torstand.

Billig und gut!
% i %SAsn &x

5 antafieftoffeu von 80 Mk. an, fomie Kleider- und Küchensä,ranke
Mu ^ .VeUicoW«. Consolen, Schreibtische, pol. Tische, Kommoden,'
Spiegel, Stuhle u. s. w. verkaufe ich zu äußerst billigen Preisen

Heumann ’s Möbettager,
Ecke Bleich- und Kelettenstrake1. 192t

Jlausmacher Eier-ldcln,
Maccaront etc . ,

Neue türkische Zwetschen,
Bordeaux-Pflaumen,
caiifornische Pflaumen,
Aprikosen und Birnen,

„ amerik . Dampf-Apfelringe,
empfiehlt 1427

ISduard BShm,
7. Adolphstrasse 7 .

tf

GOKKOAOKKKKEKKMGKKGKKKGGKG^Apotheker Schweitzer ’s D
Hygienischer Schutz . 1

Mein D-R.-O. No. 42469. Oummi . K
Tausende von Anerkennunasschreibe« von AerztenK

u. A. liegen zur Einsicht ans. «
1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2.— Mk. M
S/1 „ 8.8V Mk., 8/1 8.- „

at ^ . . Porto 20 Pfg. 1
111 ÖIĈC11 Apotheken, Drogen- u. Frise»rgesdiäften̂ '

Alle ähnlichen Präparate find Nachahmungen. «
\ S,̂ v̂ er : Berlin O , Holzmarktür 69/70. K

[mi Zli ÄiLshaden bet: 8ei>iesi „ g-e^ Spiegelaasse. ^
W Ptospecie verschlossen, gratis und franco. ' j®

Porzeaanofen-Geschäft
von

A,  l *latz , Dotzheimerstraße 14,
fnm/i' n™/ '? Sum Liefern von alldeutschen Offen in allen Farben,

» Repariren derselben. Vorzüglich bewährt haben
sich meine Regul.-Full- und Dauerbrand-Einsatzösen mit Schüttel-
nfiilb*r geeignet . Auch werden alte Porzellanöfen um-
gesetzt und mit einem solchen Einsatzoscn versehen._748

Koffer, Taschen in großer Auswahl
1 zu äußerst billigen Preisen Im Slns-

verkans Grabcnstrabe S. 1624
_ *<’• I n»» inert , Sattler.

Prima Manstartoffeln
MichNrg ' 'i4? ^ ben und Bestellungen bei A . -Holiath,

1258
No. 8 gelb Mk. 2.—,
„ 9 blau „ 2.50,
, 10 braun „ 3.—
„ 12  roth , 4.—
» W grün B 5 .—

ä >/i Pfd., auch in Pack,
ä ’/au. ’/4  Pfd., Theeschmidt-
Ceylon No. 7 gelb ’/i Pfd.
Mk. 2.60, »/i Pfd. Mk. 1.30,
Vs Pfd. Mk. 0.55. p 52

Verkaufstellen durch
IPinkate erkennbar.

Prima Kochbirnen
per Pfund 15 Pf., per Centncr 14 Mk. 1399

«ehr . Haitemer , Friedrichstraße 47, Laden.

Neise-
e»MWiI, D» i» ,
Kruchtfäsle, eigene Fabrikate. Sehr vortheilhafte

Berugsq, »e«e für größere Consumenteiiu. Wicdervcrkäufcr
SN gros, on ilvtail. 1037

Conditorei Abler,
Telephon 397. Inh.: lug . iteicii , Ta»nusstr. 34.

K .arl Reinhard,
läandschaftsgärtner.

Bureau : Gärtnerei:
Dambaehtlial 8 , M » ' « tr . KSni ^ Htahl

(rechts vom Idsteiner Weg ).
Projektirung und Ausführung aller in das Gebiet  der Gartenkunst fallenden Arbeiten.

Ausarbeitung von Zeichnungen und Kostenanschlägen.

Neuanlage von Parks, Haus- und Obstgärten.

Umarbeitung älterer Gartenanlagen.

Ausführung aller gartentechnischer Arbeiten: Wege-, Wasser-, Grottenbauten, Anpflanzungen.

Meine Entwürfe wurden bei landschaftsgärtnerischenPreisausschreiben ausgezeichnet.
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